
Mitteilungen des Thüringer Entomologenverbandes e. V.� Band 32 · Heft 1 · 2025

50

Jede Fliege zählt! Ein Nachruf auf Prof. em. Dr. rer. nat. habil. 
Rudolf Bährmann (1932–2024)

Am 06. November 2024 verstarb der 
prominente Insektenforscher und 
Ökologe Rudolf Bährmann mit 92 
Jahren in Köln. Gut zehn Jahre nach 
seiner Pensionierung zogen er und 
seine Frau Rosemarie aus familiären 
Gründen nach Köln-Poll an den Rhein. 
Ungeachtet dieses Ortswechsels 
bleibt sein so langes und reichhaltiges 
entomologisches Forscherleben mit 
Thüringen eng verhaftet. 

Rudolf Bährmann wurde am 25. Sep-
tember 1932 in Eisleben (Sachsen-
Anhalt) geboren, wo er aufwuchs und 
das Gymnasium besuchte. Nach dem 
Abitur begann er 1951 zunächst eine 
Lehre als Präparator bei der Lehrmit-
telfirma Schlüter & Maas in Halle/Saa-
le. Erste Impulse zur Dipterologie erhielt er dort durch den erfahrenen Hallenser 
Entomologen und Fliegensammler Rudolf Laßmann (1887–1963), welcher hier 
Abteilungsleiter war. Im Jahre 1952 schrieb er sich an der Universität Halle für 
das Fach Biologie ein und wechselte später nach Berlin. 1957 diplomierte er bei 
dem Dipterologen und Phylogenetiker Willi Hennig (1913–1976) mit einer Ar-
beit über vergleichend-morphologische Studien von Tanzfliegen (Empididae).

Seine erste Arbeitsstelle wurde die Lehr- und Forschungsanstalt für Bienenzucht 
in Tälermühle bei Stadtroda/Thüringen (1958–1966). In dieser Zeit entstand 
seine Dissertation zur Histopathologie an Nosema erkrankter Honigbienen. Von 
1966 bis 1997 arbeitete er am Ökologischen Institut der Friedrich-Schiller-Uni-
versität Jena in Lehre und Forschung. Als engagierter Hochschullehrer hat Ru-
dolf Bährmann viele Generationen von Lehrer- und Diplomstudenten geprägt. 
Eine Vielzahl an Qualifizierungsarbeiten sind an der FSU Jena von ihm betreut 
worden. 

Allgemein wenig bekannte Insektengruppen, wie Mottenschildläuse (Bährmann 
1973, 2002, 2003, 2009, 2022) und in den letzten Jahrzehnten besonders die 
Zweiflügler (Diptera) spielten während seiner Forschungstätigkeit bis in das hohe 
Alter hinein eine große Rolle. Er publizierte mehr als 120 wissenschaftliche Ar-
beiten über Fliegen zwischen 1960 bis 2022! Von 1982 bis 1996 leitete Rudolf 

Rudolf Bährmann in seinem Arbeitszim-
mer in Köln, Foto: Rosemarie Bährmann, 
26.03.2003
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Bährmann den „AK Diptera“ (Samietz 1997). Dieser Arbeitskreis mit jährlichen Ex-
kursionstagungen, ist ein Zusammenschluss von ehrenamtlichen und beruflichen 
Forschern, welcher bis heute unter der Leitung von Prof. Dr. Christian Kehlmaier, 
Dresden, aktiv ist. 

Bei den von H. J. Müller initiierten „Bestimmungstafeln“, zuerst 1985 im VEB Gus-
tav Fischer Verlag in Jena erschienen, betreute Rudolf Bährmann die 3.–6. Auflage 
(1995–2011), mittlerweile ist die 8. Auflage (2022, als der „Müller/Bährmann“) 
erschienen (Köhler 2025). 

Für seine hervorragenden Leistungen in der Insektenforschung erhielt er 2003 die 
MEIGEN-Medaille der Deutschen Gesellschaft für allgemeine und angewandte 
Entomologie zur Tagung in Halle/Saale. 

Die ökofaunistischen Arbeiten zu brachyceren Dipteren, besonders in mitteleu-
ropäischen Grasland-Ökosystemen, wie im Jenaer Leutratal, spiegeln sich in den 
Exemplaren seiner Sammlung. Hier sind aber weiterhin zahlreiche Exemplare 
seiner Urlaubsausbeuten zu finden, welche überwiegend aus dem Alpenraum 
stammen. Einen Schwerpunkt an Artenfülle seiner Sammlung bilden die Tanz- 
und Rennraubfliegen (Empididae, Hybotidae). Eine für die Wissenschaft neue 
Tanzfliegen-Art aus der Gattung Hilara aus Thüringen heißt ihm zur Ehre „baehr-
manni“ (Straka 1985). Er kescherte die Exemplare auf Trockenbiotopen um Jena 
und am Südhang vom Kyffhäuser, Paratypen befinden sich in seiner Sammlung.

Rudolf Bährmann verfasste 50 Thüringer Check-Listen verschiedener Fliegenfa-
milien, wie Lanzenfliegen (Lonchopteridae), Salzfliegen (Ephydridae), Fruchtflie-
gen (Drosophilidae), Waffenfliegen (Stratiomyidae) und Kugelfliegen (Acroceri-
dae). Diese Check-Listen sind eine unverzichtbare Grundlage für die Erstellung 
der Roten Listen und auch die Basis für erfolgreiche weitere Forschungen zu Ver-
breitung, Ökologie und Naturschutz der Insekten. 

Die Emergenz-Forschungen an Bergbächen des Thüringer Waldes vom Museum 
der Natur Gotha, unter Leitung von Dr. Wolfgang Zimmermann und nachfolgend 
von Rainer Samietz, wurden maßgeblich durch Rudolf Bährmann mit Determina-
tionen des sehr umfangreichen Fliegen-Materials und deren Auswertungen sowie 
Publikationen unterstützt. 

Die 45 Kästen umfassende Sammlung von Fliegen wurde am 01. Dezember 2020 
an das Museum der Natur der Stiftung Schloss Friedenstein Gotha übergeben, 
basierend auf einen Schenkungsvertrag aus dem Jahr 2009. Diese gut etikettier-
te Kollektion mit mehr als 15.000 genadelten Individuen von etwa 2.500 Arten 
dokumentiert die rasanten Umweltveränderungen der letzten sechs Jahrzehnte 
in Thüringen und Deutschland und dient nicht zuletzt der Beweissicherung! Als 
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Vergleichssammlung für zukünftige Forschergenerationen bei Revisionen, der 
Erstellung von Check-Listen und Bestimmungshilfen ist diese Kollektion gleich-
sam von höchster wissenschaftlicher Bedeutung. Die Mitglieder des Thüringer 
Entomologenverbandes e.V. werden das Andenken an Rudolf Bährmann, dem 
unermüdlichen Erforscher unserer Insektenwelt, in Ehren halten! 

Ronald Bellstedt		  Günter Köhler
Gotha 			   Jena
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